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Hinweis:  

Die im Handbuch verwendeten Bezeichnungen und Markennamen der jeweiligen Firmen und 

Hersteller unterliegen im Allgemeinen dem Marken- bzw. patentrechtlichen Schutz. 
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1. Aufruf des Prognosetools 

In der Schuldnerberatung wird es künftig ein sog. Prognosetool geben. 

Begeben Sie sich in die Stammdatenmaske eines Falles über Menü - . 

Öffnen Sie dann über Menü  die . 

Klicken Sie anschließend unten links auf . 

Hier finden Sie als neues Register das Prognosetool mit dem Namen . 

 

 

Mit dem erstmaligen Öffnen der Registerkarte erscheint zusätzlich ein Eingabefenster 

(Neuerfassungsmaske). Hier eingegebene Daten werden in der Prognoseberechnung 

berücksichtig.  
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Verfahrensbeginn:  Geben Sie hier das entsprechende 

Datum ein. 

Verfahrensdauer:  Voreingestellt sind automatisch 72 

Monate. Dies kann jedoch auch 

manuell geändert werden. 

Monatlicher  

Pfändungsbetrag:  Geben Sie hier den monatlichen     

                                       Pfändungsbetrag für das jeweilige Verfahren ein.  

 

Wurde schon eine Berechnung erstellt, wird dieser Schritt übersprungen und es öffnet sich 

automatisch die Registerkarte.  

 

Die Spalten und 

 können von Ihnen manuell 

bearbeitet werden.  

Die Texte im Feld neben der Jahresangabe 

kann über das Menü -> 

 in der 

Registerkarte  bearbeitet werden   
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2.  

Klicken Sie, um die Prognoseberechnung zu starten, den Button  oben rechts.  

Es öffnet sich ein neues Fenster.  

 

1. Klientendaten 

Die Daten für Name, Vorname, Gläubigeranzahl und Gesamtschulden werden aus der 

Gläubigerverwaltung bezogen. 

 

2. Kosten des Insolvenzverfahrens 

Verfahrensdauer von:  Verfahrensbeginn, der bei der Neuerfassungsmaske 

angegeben wurde 

Verfahrensdauer bis:    Verfahrensbeginn der Neuerfassungsmaske plus 1 Jahr 

     Dieses Datum kann manuell verändert werden 

=> Mit diesen beiden Daten soll das Restschuldbefreiungsverfahren einen zeitlichen Rahmen 

erhalten und berechnet werden. 

Monatlicher Pfändungsbetrag:  monatlicher Pfändungsbetrag aus der Neuerfassungsmaske 

Sonstiger Zufluss:  wird von Ihnen manuell in der Registerkarte 
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3. Bearbeiten 

Der Button  ruft die Detailmaske auf. Die Daten können somit jederzeit aktualisiert 

werden. Nur so findet auch eine Neuberechnung statt. 

 

Hinweis: 

Es findet keine automatische Datenübernahme aus dem außergerichtlichen Plan statt, sollten dort 

Änderungen eingetragen werden. 

 

4. Übernehmen 

Die Berechnung wird mit einem Klick auf den Button .  

Sie gelangen damit zurück in die Übersicht der Registerkarte.  
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3. Berechnungen in der Registerkarte 

 

 

Sollte die Tilgunghöhe des Insolvenzverfahrens und des Restschuldenbefreiungsverfahrens den 

angegebenen Zeitraum überschreiten, gibt das Tool an, dass das Verfahren verkürzt werden kann. 

Dies finden Sie in roter Schrift unten links. 

Wählen Sie dann manuell die entsprechende Jahresangabe in der Mitte der Maske aus und klicken 

Sie erneut auf . Sie können nun die Verfahrensdauer anpassen und erneut auf 

 klicken. 

 

Haben Sie alles angepasst und eingegeben, können Sie nun anfangen, den außergerichtlichen 

Schuldenbereinigungsplan entsprechend dem Verteilungsbetrag zu erstellen.  

 


